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Heftige Jnfanteriekümpfe rechts der Maas
Großes Hauptquartier 23 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Abſicht eines Gegenangriffes der Engländer ſüd

weſtlich von Givenchy en Gohelle wurde er
kannt die Ausführung durch Sperrfeuer verhindert
Kleinere engliſche Vorſtöße in Gegend von Roelin
court wurden abgewieſen

Jm Maas Gebiet war die Gefechtstätigkeit
infolge ausgedehnter Gegenſtoßverſuche des Feindes be

ſonders lebhaft

Links des Fluſſes nahmen wir ſüdlich des Camard
Waldes ein franzöſiſches Blockhaus Feindliche An
griffe öſtlich der Höhe 304 und am Südhange des
Toten Mannes ſcheiterten

Rechts des Fluſſes kam es auf der Front nördlich des

Gehöftes Thiaumont bis an den Caillette
Wald zu heftigen Jnfanteriekämpfen Jm Anſchluß
an ſtarke Feuervorbereitung drangen die Franzoſen in
unſere vorderſten Stellungen ein Unſere Gegenſtöße
warfen ſie auf dem Hügel des Angriffsabſchnittes wieder

Slutige Räumungsarbeiten zwiſche

Kriegspreſſequartier 23 Mai Jn dem Ge
lände zwiſchen Höhe 304 und dem Toten Mann iſt es
zu heftigen Kämpfen gekommen

Höhe 304 hatten die Franzoſen ſich ſtark ein
gebaut Auf den einzelnen der Höhenwälle hatten ſie
Erdwerke aufgeführt Eine Zeit den Feind herauszu

werfen war für uns erſt gekommen als die eroberten
Höhenſtellungen auch genügend geſichert waren Die

Beſonders öſtlich der i Beute bei der vorgeſtern genommenen Höhe iſt mittler

weile um 5 Geſchütze und 5 Maſchinengewehre geſtiegen

Der Feind iſt trotz wiederholter Gegenſtürme von der
wichtigſten Poſition verdrängt alſo konnte öſtlich der

zurück Südlich des Dorfes und ſüdlich der ehemaligen

Feſte Douaumont die übrigens feſt in unſerer
Hand blieb iſt der Kampf noch nicht abgeſchloſſen Nord
weſtlich der Feſte Vau x wurde ein vorgeſtern vorüber

gehend in Feindeshand gefallener Sappenkopf zurück
erobert

Durch Sprengung zerſtörten wir auf der Combres
Höhe die erſte und zweite franzöſiſche Linie in erheb
licher Ausdehnung

Bei Vaux les Palameix und Seuzeh auf

Höhe 304 ein Schritt weiter erfolgen Der heutige
Heeresbericht gibt über das Gelingen unſeres Angriffes
Beſcheid Der Feind mußte jedenfalls auf unſer Vor
haben vorbereitet ſein Die Exeigniſſe am Toten
Mann konnten ihn darüber nicht im Zweifel laſſen
daß auch weiterhin ſaubere Arbeit gemacht wurde So

den Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun brachen feind
liche Angriffe in der Hauptſache im Sperrfeuer zu
ſammen Kleine in unſere Gräben eingedrungene Ab
teilungen wurden dort niedergekämpft

Ein feindliches Flugzeug wurde ſüdweſtlich von

Vailly abgeſchoſſen
Oeſtlicher und Balkan Kriegs

ſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

1 Höhe 304 und dem Toten Mann

ſahen

wurde fürchterlich

Wilſons Fliedensahſichten und ſpaniſche Friedenshemühungen

Berlin 23 Mai Herr von Wiegand der hieſige Vertreter der Newyork World ſtellt noch folgende Privatdepeſche ſeines Blattes
zur Verfügung Vorigen Sonnabend deutete Präſident Wilſon in einer ſeiner Reden an daß die Zeit für Amerika ſeine Dienſte für Friedens
vermittlung anzubieten in die Nähe gerückt iſt Der Krieg ſagte er iſt zum Stillſtand gekommen und bei Dingen die mit Gewalt nicht zu
bemeiſtern ſind müſſen Beratungen einſetzen Lok Anz

Genf 23 Mai Depeſchen die König Alfons jüngſt mit den Staatsleitern und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten der krieg
führenden Staaten wechſelte gab den Madrider Friedensfreunden Anlaß zu einer Propaganda deren nächſtes Ziel iſt den König zu veran
laſſen Vertrauensmänner nach London Paris Wien und Berlin zu ſenden um zu erkunden unter welchen Bedingungen
ein dritter Winterfeldzug in Europa vermieden werden könne B

Lebensmitteldiktutor und Oberpräſident

Berlin 23 Mai Wie die Königsberger Allg
Zeitung auf Grund direkter Mitteilungen berichten
kann gedenkt der neue Präſident des Kriegsernährungs

amtes von Batocki neben ſeinem neuen Amt vorläufig
auch das alte fortzuführen Er iſt auf ſeine Bitte bis
auf weiteres in ſeiner Stellung als Oberpräſident von
Oſtpreußen belaſſen worden Da ſein neuer Poſten ſeine

Anweſenheit in Berlin erfordert wird er in Königsberg
in den leitenden Geſchäften durch den Oberpräſi

dialrat von Bülow vertreten Doch hofft Herr
v Batocki von Zeit zu Zeit auch perſönlich nach Oſt
preußen kommen zu können wie ſich überhaupt eine
dauernd geſchäftliche Verbindung ermöglichen laſſen
wird Wie lange das Proviſorium dauern wird das im
Intereſſe des ungeſtörten Wiederaufbaues Oſtpreußens
eingerichtet wird hängt von der weiteren Entwicklung

ab Lok Anz
Gine neue Tubuntignote

Hamburg 23 Mai Aus Rotterdam wird gemeldet der cerenh will aus Haag erfahren haben

daß Gerichte über eine neue Note in der Tubantigaange
legenheit umlaufen Es ſoll geſtern im Haag eine Kon
ſerenz der holländiſchen Miniſter des Jnnern des Aeu
ßern und der Marine ſtattgefunden haben Wie es
heißt wurde in dieſer Konferenz die längere Zeit
danerte die Tubantigangelegenheit behandelt Es
ſeien im Sinne der amtlichen Veröffentlichung vom
15 Mai Schritte erörtert worden die in Berlin unter
nommen werden ſollen Voſſ Ztg

Mperrichter Mppert im amerikaniſchen

Patenlreiſe Ragnit

Königsberg 23 Mai Der deutſch ameri
kaniſche Oberrichter Nippert beſichtigte auf ſeiner Be
ſichtigungsreiſe durch die zerſtörten Gegenden Oſtpreu
ßens geſtern den Kreis Ragnit das Patenkind der
Deutſch Amerikaner Ueberall waren die Gemeinde
vorſteher und eine große Zahl Ortsbewohner ver
ſammelt Sie ſchilderten die Leiden der Bevölkerung
während des Ruſſeneinfalls Ein von Nippert mit
gebrachter Photograph machte zahlreiche Aufnahmen
von den Zerſtörungen Auf einem am Abend in
Ragnit ſtattgehabten Beiſammenſein betonte Nippert
den tiefen Eindruck welche die Zerſtörun
gen und herzzerreißenden Schilderungen
der Peinigungen auf ihn gemacht haben Er
verglich die Ruſſengreuel mit den Schand
taten welche indianiſche Stämme in Nord
amerika namentlich in ſeinem Heimatsſtaat Ohio
vor hundert Jahren auf Veranlaſſung
der Engländer gegen die friedlichen weißen An
ſiedler verübt haben Schon damals hätten die
Engländer es vorgezogen kulturell tie
fer ſtehende Völkerſchaften in ihrem
Dienſt zu mißbrauchen

Die neuen 10 Milliarden
Wenn der Reichstag noch in dieſer Tagung eine neue

Kriegskreditvorlage von zehn Milliarden Mark bewilligt
haben wird ſo wird die Summe der bewilligten Kriegs
kredite die Höhe von 50 Milliarden Mark er
reichen Die bisher vom Reichstag bewilligten Kriegs
kredite waren

5 Milliarden Mark am 4 Auguſt 1914 5 Milliarden
Mark am 2 Dezember 1914 10 Milliarden Mark am

20 März 1915 10 Milliarden Mark am 20 Auguſt 1915
10 Milliarden Mark am 14 Dezember 1915

Von den bisher bewilligten 40 Milliarden ſind bisher
rund 36 Milliarden Mark durch die vier Kriegsanleihen
flüſſig gemacht worden B

Geſunkener Dampfer
Stockholm 23 Mai Der Helſingforddampfer Roſa

linde der Papiermaſſen von Kopenhagen nach Frank
reich führen ſollte iſt unweit des Stockholmer Zaren
hofes ſechs Meilen vom Lande entfernt auf eine Mine
geſtoßen Der Dampfer ſank ſofort die Beſatzung wurde
gerettet Die Mine iſt wahrſcheinlich ruſſiſcher Her
kunft Berl Tgbl

Eine Friedensreſolution im

amerikaniſchen Senat

Rotterdam 23 Mai Senator Newlands hat
nach Meldungen aus Waſhington im Senat eine Reſo
lution eingebracht die den Senatsausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten auffordert Schritte zu unter
nehmen um die kriegführenden Mächte zur Aufnahme
von Friedensverhandlungen zu erſuchen B

Sglandru und öonnino im Hauptquartier

Zürich 23 Mai Nach Mailänder Zeitungstele
grammen iſt Salandra mit dem Miniſter des Aeußern
Sonnino und dem Kriegsminiſter in das Hauptquartier

abgereiſt Ganz Jtalien ſteht unter der
nied erdrückenden Einwirkung der nun ſchon
5 Tage andauernden öſterreichiſchen Offenſive wie den

Zeitungen aus Rom Mailand und Turin zu ent
nehmen iſt

Der Krieg mit den Löwen
London 23 Mai Der Kapſtädte Korreſpondent der

Daily Mail berichtet
die Kriegsoperationen gegen die Deutſchen in O ſt

war Während der ganzen Nacht mußte aus den Auto
mobilen ein fortwährendes Feuer unterhalten werden
um die Raubtiere zum Rückzug zu zwingen B

Der umerikaniſche Poſtproteſt

in London

Waſhington 22 Mai Eine neue

tag oder Mittwoch abgeſandt werden
allgemeinen Zügen vom

B

Richter Hughes als Präſidentſchaft

Kandidat

Newyork 22 Mai
republikaniſchen Präſidentenwahlparteitag
des Staates Oregon eine große Mehrheit Die
Politiker erwarten jetzt ſeine Nominierung zum Partei
kandidaten obwohl Rooſevelt augenſcheinlich von ge
wiſſen großen Finanzintereſſenten
empfängt Die Meinungen von Hughe
völlig unbekannt weil er als Richter
gelehnt hat
zugibt daß er die Nominierung wünſche
ſind für ihn
treten hat B

Entſcheidung unterbreitet werden

Richter Hughes erhielt auf d

z ſindbeha rrlich ab

kam es wohl daß nicht die Geſamtheit der franzöſiſchen

Beſatzung mit gutem Mut unſerem Sturm entgegen
Der große Reſt nahm den Kampf an und

zuſammengeſchoſſen
Die übrigen Refaltate wer meldet der Heeresbericht B

daß General Smuts der
afrika leitet vor kurzem mit ſeinem geſamten Stabe
am Kilomandſcharo einem Angriff von Löwen ausgeſetzt

Note an
Großbritannien betreffend die Beſchlagnahme ameri
kaniſcher Poſtſendungen wird wahrſcheinlich am Diens

Sie wird in ihren
Staatsdepartement feſtgeſtellt

und ſodann wird der Wortlaut Wilſon zur perſönlichen

Primaries
meiſten

Unterſtützung
zunächſt

über Politik zu ſprechen und nicht einmal
Die Wähler

weil er immer gemäßigte Anſichten ver

e

S



Eine Verhandsoffenſive im Weſten
Der militäriſche Mitarbeiter des Nieuwe Rotter

damſche Courant ſchreibt Jmmer noch iſt auf dem
Kerl der immer wieder aufflackerndeampfbei Verdun diejenige Kriegshandlung welche
die größte Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt Jm übrigen
muß abgewartet werden ob die Verbandsmächte
dort noch die Jnitiative zu einer großen Offenſive
ergreifen werden Es erſcheint uns das wohl wahrſchein
lich und die Ankunft der ruſſiſchen Kontingente
r dieſe Annahme noch verſtärkt Eine Schätzung der
Anzahl der herangeführten Ruſſen iſt unmöglich auf
jeden Fall iſt aber dadurch die Anzahl der auf der weſt
lichen Front verfügbaren Kämpfer vergrößert worden
und die Beſtrebungen dieſe Anzahl noch weiter zu ver
mehren weiſen auf eine offenſive Abſicht hin Mit Recht
weiſt auch der Londoner Berichterſtatter des Nieuwe
Rotterdamſche Courant in einem Brief darauf hin
daß die ganze Strategie des Krieges eng mit der Frage
der gewünſchten Totalſtärke zuſammenhängt Wenn der
Verband nur 7 rechnet mit einer genügenden An
z Truppen den Zuſtand auf dem weſtlichen Kriegs
chauplatz in e zu halten und weiterhin auf

die langſame Wirkung der Blockadepolitik wartet ſo
würde keine große Offenſive zu erwarten ſein Wozu
dienen dann aber die ruſſiſchen Truppen in Frankreich
Man bekommt doch auf jeden Fall aus den zahlreichen
Berichten vom Kriegsſchauplatz den Eindruck daß die
Totalſtärke der Engländer und Franzoſen derartig iſt
daß ſie auch ohne Hilfe dem immerwährenden Druck
der Deutſchen widerſtehen können

Aber nicht nur die Anweſenheit der Ruſſen auch die
Beſtrebungen der Engländer fortwährend die
Stärke ihrer Armee zu erhöhen weiſen auf ein Be
dürfnis nach größerem Menſchenmaterial zu offenſiven
Zwecken hin

Wohl können die neuen engliſchen Kontingente erſt
in einigen Monaten ihr volles Gewicht in die Wagſchale
werfen ſobald ſie aber einigermaßen ausgebildet ſind
wird man dazu übergehen können Truppen nach dem
Feſtlande zu werfen die bisher in England feſtgehalten
wurden Stellen wir uns nun vor daß eine große
Offenſive den Stellungskrieg wieder in einen Bewegungs
krieg verwandeln kann ſo wird ſich ein ſtarkes Bedürfnis
nach friſchen Truppen fühlbar machen um dieſe Be
wegung andauern zu laſſen Es fällt uns aber ſchwer
an dieſe Möglichkeit zu glauben Die Erfahrungen von
Verdun geben das Recht zu einer ſehr peſſimiſtiſchen
Auffaſſung in dieſer Hinſicht und laſſen uns daran
zweifeln ob ſelbſt das Heranbringen ſehr großer
Truppenmaſſen die Entſcheidung des Krieges weſentlich
näher rücken wird

n TZTDHolland und Belgien
Jn einem Belgien nach dem Kriege betitelten

Artikel ſchreibt der Nieuwe Courant Wir Niederländer
werden gut tun die unter den Belgiern herrſchenden Strö
mungen genau zu verfolgen und genau zu unterſcheiden ob
unter ihnen unſere Freunde ſind Die Sache der Vlamen
beſitzt unſere Sympathie aber wir müſſen unſere Sympathie
und Jntereſſen nicht ausſchließlich darauf beſchränken Der
Ton den das in Le Havre erſcheinende Blatt Siècle gegen
die Niederlande und die Niederländer anſchlägt wird von
Woche zu Woche gehäſſiger Seine Verdächtigungen gegen
die niederländiſche Preſſe als Presse embochée ſeine wie
derholten Angriffe auf die Zuverläſſigkeit unſerer Behörden
bei der Handhabung der Neutralität ſollten wir uns klar
machen daß wir unter den Belgiern nicht nur Freunde
haben und daß ſich unter unſeren Nachbarn Elemente be
finden vor denen wir mit Rückſicht auf unſere nationalen
Jntereſſen und unſere Zukunft auf der Hut ſein müſſen Jedes
Anzeichen dafür daß dieſen Elementen innerhalb des bel
giſchen Volkes ſelbſt Widerſtand entgegengeſetzt wird be
grüßen wir mit Freude Es würde ein trauriges Erbe ſein
wenn dieſer Krieg trotz allen guten Willens den die Nieder
lande gezeigt haben eine Trübung der Freundſchaft zwiſchen
unſerem Land und Belgien zurücklaſſen würde Es iſt ſelbſt
verſtändilich daß die niederländiſchen Jntereſſen der Erhal
tung dieſer Freundſchaft nicht geopfert werden können und
daß Belgien einen Anſpruch hat daß ſeine nationalen Jnter
eſſen unſererſeits in jeder Beziehung geachtet werden

Die engliſche Blockade und die Reutralen

Die Gepflogenheit der engliſchen Regierung ihre
gegen die Mittelmächte gerichtete Aushungerungs
taktik als völkerrechtlich ſtatthaft hinzuſtellen ſtößt
bei den Neutralen auf wachſenden Widerſpruch
Mit beſonderer Schärfe wird die völkerrechtswidrige
Beſchaffenheit jener Aushungerungstaktik in den Baſler
Nachr von einer Seite feſtgeſtellt die ihre neutrale
Eigenſchaft ſelbſt hervorhebt Dieſer Neutrale geht da
von aus daß der Blockadering dex Entente keinen
anderen Zweck habe als die wirtſchaftliche Kraft der
Mittelmächte zu brechen ſowie ihre Bevölkerung aus
zuhungern damit die Mittelmächte denen man auf
andere Art nicht beikommen kann zum Frieden ge
zwungen werden Der Blockadering der Entente
fährt der Neutrale fort richtet ſich alſo hauptſächlich
gegen den nichtkämpfenden Teil der gegneriſchen Be
völkerung und zu allererſt und zu allermeiſt müſſen die
Frauen und Kinder unter demſelben leiden

Der Neutrale gedenkt des weiteren der engliſchen
Praxis im neutralen Auslande Lebensmittel anzukaufen

und verderben zu laſſen damit ſie auf keinen Fall nach
Deutſchland gelangen könnten Das iſt bekanntlich jüngſt
in Norwegen geſchehen wo England große Mengen von
Fiſchen aufkaufte und verfaulen ließ Ueber ein der
artiges Vorgehen fällt der Neutrale in den Baſler
Nachr folgendes Urteil

Dieſe ſo unerträgliche Bevormundung der Lebens
mitteleinfuhr in die neutralen Länder durch die
Entente verfolgt ja auch keinen anderen Zweck als die
Aushungerung der Zentralmächte Nur damit nicht
die oder jene Lebensmittel aus neutralen Ländern an
die Mittelmächte exportiert werden können ſollen auch
die neutralen Länder ſelber mehr als knapp gehalten
werden Auch der Neutrale ſoll an ſeinem eigenen
Leibe dieſe Aushungerungspolitik der Entente ſpüren
auch die neutralen Frauen und Kinderſollen unter der Knappheit und der Verteuerung der
Lebensmittel in den neutralen Städten leiden
Je unerträglicher dieſer Zuſtand wird um ſo mehr

wünſcht der Neutrale daß die deutſche Vergeltung für
die Aushungerungstaktik der Bootkrieg der völker
rechtswidrigen Ententeblockade ein Ende macht damit
auch die neutralen Länder der wohltätigen Folgen eines
ſolchen Ergebniſſes teilhaftig würden Noch lieber frei
lich wäre es dem Neutralen wenn ein Zuſammengehen
der neutralen Staaten ſowohl der Blockade als auch dem
deutſchen Handelskriege ein Ziel ſetzte Von dieſem
Standpunkt bedauert er daß die nordamerikaniſche
Großmacht die Vereinigten Staaten die
ihnen zukommende ſchöne Aufgabe ſo gar nicht erfaßt
und ſich begnügt haben einſeitig antineutral nur bei
Deutſchland vorſtellig zu werden

Engliſch ruſſiſche Kulturverhrüderung

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen Seine
fiegende Wahrheit erweiſt dieſes Wort auch in dieſem
Kriege Die berufenen Führer unſerer Feinde werden
z nicht müde in ſchwungvollen Worten ſich ihre

eiche und ihre Nationen im ausgeſprochenen Gegen
atze zu Deutſchland als die alleinigen Vertreter der

l rfreiheit und Völkergeſittung hinzuſtellen Die
Früchte ihres Handelns aber ihre Taten die von

heute wie die ihrer mehrhundertjährigen
ſprechen das Gegenteil

Jn London hat der Beſuch einer Abordnung der
ruſſiſchen Duma Anlaß gegeben die Kultur
verbrüderung Englands und Rußlands zu
beſiegeln Jn feierlichen klangvollen Worten geſchieht
das Doch gleichzeitig bezeugen die Taten wie dieſe
ſchönen Worte in grauenhafter Wirklichkeit ausſehen
Denn in demſelben Augenblicke in dem ſolche Kultur
gemeinſchaft verkündet und verherrlicht wird leuchtet
in Blut und Flammenſchrift der zu Boden geſchlagene
Verzweiflungs Aufruhr der Jren zum Himmel empor
als eine der Früchte der engliſchen Kultur und in dem
ſelben Augenblicke erlaſſen von Stockholm aus Vertreter
der in Rußland geknebelten fremden Völker als Zeugen
ruſſiſcher Knutenkultur in den Nöten ihrer Verzweiflung
einen flammenden Aufruf Darin heißt es Wir An
gehörige der fremdſtämmigen Nationen und Religions
gemeinſchaften Rußlands klagen die ruſſiſche Regierung
vor der geſamten ziviliſierten Welt an und rufen um
Hilfe um Schutz vor Vernichtung

Was dem Volke Jrlands auf dem ſchon ſeit Jahr
hunderten die Fluchwürdigkeit engliſcher Kultur laſtet
beſchieden iſt erdulden in Rußland die Finnländer und
die Balten die Letten und die Litauer die Polen und
die Juden die Ukrainer und die Georgier Kaukaſiens
größtes Volk Sie führen in Kürze die Hauptfrevel
die ruſſiſche Kultur an ihnen verrichtet vor und rufen

So frevelt Rußland an uns ſeinen eigenen Unter
tanen Es hat jegliches nationale Leben unterdrückt
es hat unſere lebendigen Kulturen vernichtet Sitten
loſigkeit und Beſtechlichkeit hat Rußland an die Stelle
von Zucht und Ehrlichkeit geſetzt andersgläubige
Religion verfolgt Aufſchwung und Bildungsdrang unter
drückt und die Verdummung ſeiner eigenen Untertanen
angeſtrebt

Während ſo die Früchte der ruſſiſchen und der eng
liſchen Kultur in friſcher Blüte vor aller Welt am
Pranger ſteht poſaunt das Oberhaupt der britiſchen
Regiernng ihr erſter Miniſter Asquith auf dem
Feſtmahl zu Ehren der ruſſiſchen Volksvertreter die
Zuſammengehörigkeit die Verbrüderung des engliſchen
und des ruſſiſchen Volkes in alle Welt hinaus und vreiſt
ſie als die beſte Gewähr für die Zukunft der Welt
Wir werden ſo ſagt er am Schluß ſeiner Kultur
Verbrüderungs Feſtrede gemeinſchaftlich das er
ſchütterte Gebäude der europäiſchen Kultur wieder auf
richten

Dir Art der Kultur die England ſeinen fremden
Völkern den Jren den Jndern den Aegyp
tern uſw mit ſchamlos roher Gewalt beſchert ſteht
auf keiner andern Stufe als die Knutenkultur unter
der die von Rußland unterjochten Volksſtämme Finn
lands und der baltiſchen Provinzen Polens
und der Ukraine des Kaukaſus Mittel
aſiens und Sibiriens ſchmachten Darum iſt die
Kultur der Engländer der der Moskowiter wert und

würdig und mit Recht trinken dieſe beiden Kulturen
Brüderſchaft Für die Völkerfreiheit aber bedeutet dieſe
Verbrüderung eine Gemeingefahr Freiheit und Recht
in der ganzen Welt wären rettungslos dahin könnten
England und Rußland die Welt mit ihrer Kultur be
glücken Um die Befreiung von dieſer Gefahr wird
heute gekämpft Das Recht und die Freiheit der Völker
ſtehen als Siegespreis auf unſerer Seite Jn unſerm
Volks und Schlachtgeſange Deutſchland über alles
bekennen wir Recht und Freiheit ſind des Glückes
Unterpfand An ihren Früchten ſolt ihr ſie erkennen
nirgends trägt die deutſche Geſittung die Schandmale
engliſcher und ruſſiſcher Kultur des Unrechts und der
Unfreiheit an der Stirn Der deutſche Sieg wird den
Völkern der Erde zum Segen gereichen Denn er ver
bürgt die Befreiung vom Weltjoche des engliſchen und
des ruſſiſchen Weltreiches Wo der engliſche Fuß hin
tritt und die ruſſiſche Knute hinſchlägt kann wahre Kul
tur nimmermehr blühen Der Völkerfrühling wird an
brechen wenn der Weltkrieg mit dem Siege der deutſchen
Kultur beſchloſſen ſein wird

Eine Schlacht einſt und heute
Was geſchieht eigentlich bei Verdun
Dieſer fürchterliche Krieg alles was jemals an

Kriegen die Welt durchtobt hat iſt gegen ihn ein lächer
liches Kinderſpiel er hatte ſchon ſo aberwitzig wüſte
und grauengeſättigte Bilder aufgerollt daß man hätte
glauben ſollen eine Steigerung ſei nun nicht mehr mög
lich Sie iſt möglich geworden

Am 21 Februar hat es angefangen und jetzt haben
wir die zweite Maiwoche hinter uns Mehr als zwei
und einen halben Monat wütet auf einer Frontbreite
von mehr als 40 Kilometer die Schlacht Tag und
Nacht ohne Pauſen ja ſelbſt ohne eigentliches Ermatten
oder Abflauen Das Schlachtfeld von Waterloo war
reichlich gerechnet 3 Kilometer breit und die Schlacht
die den Sturz Napoleons entſchied und eine weltgeſchicht
liche Entwicklung größter Art abſchloß begann nachmit
tags um 41 Uhr war abends um 9 Uhr entſchieden
und die Verfolgung währte noch bis gegen Morgen
Einſchließlich der Preußen waren rund 210 000 Mann be
teiligt Und bei Verdun ſind wie wir beſtimmt wiſſen
heute mindeſtens 51 franzöſiſche Diviſionen eingeſetzt
das macht die Diviſion nur zu 15 000 Mann berechnet
allein auf franzöſiſcher Seite rund 765 000 Mann

Man kann dieſen Vergleich noch weiter ausſpinnen
Wie würden die franzöſiſchen Bärenmüätzengardiſten die
knallroten engliſchen Reiter die preußiſchen Grenadiere
mit ihren weithin leuchtenden auf der Bruſt gekreuzten
weißen Torniſterriemen über unſer Feldgrau ſtaunen
Wie würden ſie ſich entſetzen wenn neben ihnen nur
eine 1855 er Granate in die Luft ginge und hundert
Meter hoch Dreck und Steine und Eiſenſplitter und
Menſchenfetzen in die Luft wirbelte von einer Zwei
undvierzigerin gar nicht zu reden

Geſchichte, Damals vor hundert Jahren bei Belle Alliance
ſtanden die kämpfenden Heere einander ſo nahe gegen
über daß die beiden Feldherren welche die Schlacht
leiteten Napoleon und der engliſche Obergeneral
Wellington a während der Schlacht deutlich
ſehen konnten ſie ſtanden kaum 228 Kilometer voneinan
der Heute ſind die Schlachtenlenker von ihren Armeen
Dutzende von Kilometern getrennt müſſen es ſein
um den unmittelbaren Einwirkungen der Schlacht ent
rückt einen klaren Kopf behalten und die Rieſenmaſſen
leiten zu können

Genug Eine Entſcheidungsſchlacht vor hundert
Jahren und heute das ſind Vorgänge die nur noch
denſelben Namen tragen aber nicht mehr Aehnlichkeit
miteinander haben als ein Windſtoß der einen Dorf
teich kräuſelt mit einem Gewitterſturm auf hoher See

Eines freilich bleibt ſich gleich geſtorben wurde
damals ſchon ſo gut wie heute Der einzelne Käm
pfer hatte auch damals nur ein Leben zuzuſetzen

Aber was der einzelne vor dem Tode oder auch
wenn er heil nach Hauſe kam in der Schlacht alles
erdulden mußte damals und heute darin beſteht der
weltenweite Unterſchied Man bedenke damals ſetzte
ſich die Schlacht aus einer Reihe von Angriffen zuſam
men deren jeder einzelne ein paar Minuten vielleicht
eine halbe Stunde dauerte Außerhalb dieſer Angriffe
ſelber ſtanden die Truppen des Angriffs wartend oder
ſich erholend völlig außerhalb der Feuer
wirkung Das Jnfanteriegewehr trug 150 Meter
weit das Geſchütz gar 600 Und heute Unſere weit
tragenden Geſchütze reichen mehr als 35 Kilometer auf
6 Hilometer wirken ja ſchon die Feldgeſchütze die Jn
fanterie und Maſchinengewehrkugeln decken einen
Raum von 314 Kilometer Tiefe mit Feuer ein Mit
einem Weorte die Verdun Kämpfer ſtehen Wochen
und d onate lang wo immer ſie ſich befinden
mögen wenn ſie nicht ganz aus der Front herausgezogen
ſind bei Tage und bei Nacht in jeder Sekunde
unter Feuerwirkung in der Todesgefahr

Zwar die Gewohnheit härtet auch gegen dieſen doch
fraglos einigermaßen außergewöhnlichen Zuſtand ab
Jmmerhin was für eine ſeeliſche Folterung das be
deutet fragt die die es durchgemacht haben

Und dazu kommt die körperliche Leiſtung an Stra
pazen Entbehrungen Entſagungen O Vaterland wenn
du eine Ahnung hätteſt was deine Krieger bei Verdun
für dich hingeben jedem einzelnen müßteſt du ſo viel
Liebes tun daß es gar nicht auszudenken iſt wollteſt
du ihm vergelten

Auch wer die Schlacht den Krieg überſteht iſt tau
ſend Tode geſtorben Es gibt nichts Herrlicheres als
ſelbſtvergeſſen in trunkenem Todesrauſch anzuſtürmen
gegen eine feuerſpeiende Verſchanzung Es gibt nichts
Grauenvolleres als nachts in einem Granattrichter
ſchlaflos zu kauern während der Feind aus weiter Ferne
her das ganze Gelände mit Granaten abſtreut um dich
gerade dich zu finden und deinen Leib als einen Fetzen
wuſt in die Lüfte zu blaſen

Warum ertragen wir das alles Weil wir wiſſen
es muß ſein Und warum ertragen wir s freudig und
ſtolz Weil es ſchön iſt Großes zu erleben Weil es
köſtlich iſt ſich ſagen zu dürfen das größte Schickſal
das je über die Menſchenerde hingeſtampft iſt auch ich
habe Anteil daran gehabt und ich habe die Prüfung be
ſtanden

Ehrentafel
Vorbildliche Ausdauer

Der Zugführer Vizefeldwebel Niebuhr aus
Darresdorf Kreis Jſenhagen von der Maſchinengewehr
Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 73 ſtand
während ſchweren Trommelfeuers bei X mit ſeinem
Zuge in Stellung Durch Volltreffer war die ganze Be

fecht geſetzt das Gewehr verſchüttet Niebuhr grub es
im heftigen Granatfeuer wieder aus und machte es ge
fechtsfähig Obwohl durch Granatſplitter mehrfach ver
wundet bediente er ſelbſt das Maſchinengewehr und es
gelang ſeinem tatkräftigen Eingreifen mehrere Jn
fanterieangriffe des Gegners abzuſchlagen Als das Ge
wehr durch einen Volltreffer hochgeworfen wurde und
nicht mehr ſchoß ließ er das benachbarte Gewehr deſſen
Bedienungsmannſchaft bereits kampfunfähig war ein
bauen und ſetzte das Feuer fort ſo daß die Stellung trotz
aller feindlicher Angriffe gehalten werden konnte

Vizefeldwebel Niebuhr erhielt für ſeine Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Tapfere Verteidigung
Jn der Nacht vom 4 zum 5 Februar 1915 beſetzte die

6 Kompagnie Garde Grenadier Regiments Nr 5 mit
einem Zuge und die 8 Kompagnie mit zwei Zügen das
Vorwerk Neu Löbegallen Jn der Nacht griffen die
Ruſſen mit vielfacher Uebermacht an Der Kompagnie
führer wurde ſogleich tödlich verwundet Jn dieſem
kritiſchen Augenblick erkannte der Offizierſtellvertreter
Aßmann gebürtig aus Strehlau zuletzt wohnhaft in
Spandau von der 6 Kompagnie die gefährliche Lage und
übernahm die Führung der drei Züge Der ruſſiſche An
griff wurde unter ſtarken Verluſten für den Feind ab
geſchlagen Viele Tote und Verwundete ließ der Gegner
vor der Stellung zurück Zwei erneute Angriffe wurden
ebenſo blutig zurückgewieſen Jnzwiſchen war Patronen
mangel eingetreten Da das Heranholen der Munition
mit großer Gefahr verbunden war machte Aßmann ſich
ſelbſt auf den Weg und es gelang ihm trotz heftigen
ruſſiſchen Maſchinengewehrfeuers etwa 14000 Patronen
auf einem Schlitten in die eigene Stellung zu ſchaffen
Der Feind verlor an dieſem Tage über 500 Mann

Der von der deutſchen Flotte beſchoſſene engliſche Hafen Loweſtoft

dienungsmannſchaft eines Maſchinengewehrs außer Ge

Kriegsallerlei
Schönheitswettkampf der engliſchen Miniſterien

Die mit ſo vieler Mühe doch bisher ſtets ohne den ge
wünſchten Erfolg angeſtrebte Einigkeit zwiſchen den einzelnen
Miniſterien und Kriegsämtern in England
ſcheint immer mehr in die Brüche zu gehen wenn man von
den Anſchuldigungen lieſt mit denen die einzelnen Abteilun
gen der Verwaltungen ſich gegenſeitig bombardieren um ſo nach
jedem unangenehmen Ereignis die Schuld von ſich ſelbſt ab
zuwälzen Neuerdings zeigt ſich aber noch ein anderer Gegen
ſatz zwiſchen den höchſten engliſchen Aemtern der zwar weniger
gefährlich dafür aber um ſo unterhaltſamer iſt Die einzelnen
Amtsſtellen ſind nämlich auf einander eiferſüchtig geworden
ganz regelrecht eiferſüchtig und daran iſt natürlich die
Weiblichkeit ſchuld Der Männermangel zwang die engliſchen
Aemter ſchon lange dazu eine große Zahl von jungen Mäd
chen und Frauen zur Bewältigung der gewaltigen Bureau
arbeiten in ihre Dienſte zu nehmen Als nun ein Mit
arbeiter der Daily Mail der das Munitionsminiſterium in
White Hall beſucht hatte und über die unerwartete Menge
von Schönheiten die dort anzutreffen waren verblüfft in
ſeine Redaktion eilte um für ſein Blatt einen langen und
begeiſterten Artikel über den Mädchenſchatz von Whitehall
zu verfaſſen wußte der mit ſo leicht erregbarem Schönheits
ſinn begabte Jünger der Feder wohl kaum welchen Kampf er
hiermit entfeſſeln ſollte Denn als am anderen Morgen die
Daily Mail den Bericht brachte und man in ganz London

über die Schönheiten von Whitehall ſprach fühlten ſich die
anderen Aemter die ebenfalls über eine Menge weiblicher
Schönheiten verfügen arg zurückgeſetzt und es entſtand das
was man den Schönheitswettkampf zwiſchen den engliſchen
Miniſterien nennen kann Von allen Seiten regnet es nun
mehr Zuſchriften in denen dringend um die Feſtſtellung ge
beten wird daß die anderen Abteilungen im Punkte der
Frauenſchönheit durchaus nicht hinter dem Munitionsminiſte
rium zurückſtehen Und ein beſonders eifriger Paris der ſich
ſofort auf die Wanderung durch ſämtliche Londoner Ver
waltungsämter begeben hatte erklärte daß man der Kriegs
wirtſchaftsabteilung den erſten Preis zuſprechen müſſe Aus
dieſem Streit entwickelt ſich auch ein ganz neues Schönheits
lexikon das wohl einzig in ſeiner Art daſteht So ſpricht
man von einer Whitehall Friſur die im Munitionsminiſte
rium angeſtellten Damen haben ſich nämlich eine eigene dem
Ernſt ihres Berufes entſprechende Haartracht zurechtgelegt
Auch der Ausdruck Munitionsſchönheit wurde in dieſem
Zuſammenhang geprägt und man bezeichnet damit dunkel
haarige Mädchen mit Locken da dies der vorherrſchende
Typus im Munitionsminiſterium ſein ſoll Jm Kriegs
miniſterium hingegen ſind die Damen nach Verſicherung der
Daily Mail im Durchſchnitt blond und blauäugig Am ori

ginellſten aber erſcheint zweifelsohne die Bezeichnung
Kriegsamtsnaſe was ein ſtolz in die Höhe gerecktes Riech

organ bedeutet

Die Franzoſen der Stadt Paris während des Krieges
Durch Beſcheid vom 17 4 iſt der Stadt Paris nach

dem Petit Pariſien vom 23 4 die Ausgabe von neten
Munizipalbons geſtattet worden im Höchſtbetrag von
300 Millionen Franks Die Bedingungen ſind die
gleichen wie bei der früheren Ausgabe ſodaß die Vons
bei einer Laufzeit von 6 Monaten 545 v H geben
Bei Kriegsausbruch beſaß die Stadt Paris verfügbare
Mittel in Höhe von 87 Millionen davon waren ſchon
im November 1914 etwa 57 Millionen infolge Rück
gangs der Stadtzölle und Vermehrung der Ausgaben
verbraucht Die Stadt wurde ermächtigt für 140 Millio
nen Bons auszugeben wovon im Januar 1915
92 Millionen und im Juli desſelben Jahres 6 Milllo
nen aufgelegt wurden JmJuli und September wurden
weitere Bons im Betrage von 136 Millionen ausge
geben Jm Dezember 1915 wurden 148 Millionen zur
Rückzahlung fällig von der angebotenen Erneuerung
machten 67 v H der Stadtgläubiger Gebrauch ſodaß
Bons im Betrage von 100 Millionen erneuert im Be
Betrage von 48 Millionen zurückgezahlt wurden Es
waren demnach im März 1916 im ganzen 98 Millionen
Vons erſter Serie und 136 Millionen zweiter Serie
ausgegeben alſo nach Abzug von 48 Millionen Rück
zahlung 186 Millionen Dieſe Summe entſpricht den
Mindereinnahmen des Oktroi die 1914 und 1915 einen
Ausfall von 85 Millionen ergaben den Unterſtützungen
für Arbeitsloſe in der Höhe von 72 Millionen und den
Beihilfen insbeſondere zur Beſchaffung von Lebens
mitteln und Kohlen Mit der nun auszugebendenSerie von 300 Millionen erwartet man für das Jahr
1916 auszukommen

Handgranaten als Schweinefutter
Den Münch N Nachr wird geſchrieben Gegen

Mitte des vorigen Jahres lag das te Bataillon in
dem kleinen flandriſchen Dörfchen P in Ruhe
Etwa 50 Stück Hand granaten jener im Nabtampf
ſo furchtbaren Waffe lagen in einem alten baufälligen
Stall Nur durch eine morſche Bretterwand von den
gefährlichen Dingern getrennt aber wohnte ein
Schwein das gegen abend bei der Feldküche eingelieſert
worden war und am nächſten Morgen den Weg alles
IJrdiſchen gehen ſollte Doch hatte man die Rechnung
ohne den Wirt oder vielmehr ohne das Schwein gemacht Das Borſtenvieh muß im Laufe der Nacht die
ſchwache Wand umgeſtoßen und den Sack mit Hand
granaten angefreſſen haben kurz mitten in der Nacht
ertönte plötzlich ein furchtabrer Krach Wir ſprangen
auf und dachten an Granateneinſchlag Fliegerbomben
und ähnliches beruhigten uns jedoch als die wahre
Urſache der Exploſion bekannt wurde Das Humo
riſtiſche an der Sache half uns ſogar über den Aerger
einer durch ein Schwein geſtörten Nachtruhe hinweg
zumal außer Tier und Stall wovon natürlich kaum
noch etwas zu ſehen war nur noch einige Fenſterſcheiben
in der Nähe hatten dranglauben müſſen Bis zum
nächſten Morgen aber hatte ein Spaßvogel an dem Tor
des Feldküchenhauſes mit großen Lettern die Jnſchrift
angebracht Das Füttern und Schlachten von
Schweinen mit Handgranaten iſt bis auf weiteres
ſtrengſtens unterſagt Der Ortskommandant

Kriegshumor
St Bureaukratius Jch reichte ein Geſuch ein in

altüblicher Weiſe auf einem Bogen Adlerpapier
Einige Tage darauf bekam ich mein Geſuch zurück mit
dem Vermert Wegen der jetzt herrſchenden Papiernot
ſeien Gefuche bloß auf einem halben Bogen ier
einzureichen Jch warf alſo meinen Bogen Adler

apier fort ſchrieb ein neues Geſuch auf einen halben
Bogen Papier und hatte nun für meinen Zweck
1 Bogen Papier gebraucht eben wegen der
Papiernot SimpliciſſimusBom Tage Am ſtädtiſchen Verkaufsſtand für
Lebensmittel in der Markthalle zu H drängt ſich eine
viellöpfige Menſchenmenge Die Abfertigung gebt ſebr
langſam vonſtatten da die eine Verkäuferin den An
ſturm nicht bewältigen kann Ein in der Nähe ſtehender
Herr wendet ſich an einen Auſſeher mit der Frage
Warum ſtellen Sie denn bei den vielen Menſchen nur
eine Verkäuferin in den Stand Verſchmitzt lächelnd
entgegnet der Ja wiſſen Sie mein Herr wenn wir
mehr Perſonal anſtellen ſo werden unſere Vorräte zu
raſch ausverkauft und dann beſchweren ſich die Leute
wieder daß nicht genügend Ware da ſeiSimpliciſſimus

Dekorierte Pferde Jn Paris ſieht man jetzt wie
der Frankf Ztg geſchrieben wird ausrangierte
Militärpferde geſchmückt mit einem Meſſingſchild auf
dem ihre ehrenvolle Tätigkeit im Felde beſtätigt wird
Alſo eine Art von Ehrenlegion für die Röſſer Wird
ein ähnliches Abzeichen auch für Eſel die ſich in Frank
reich verdient gemacht haben eingeführt ſo wird es
hoffentlich auch der bekommen der auf die geiſtvolle Jdee
gekommen iſt die Röſſer zu dekorieren
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